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in feiner ganzen 2lulfugrung an gute alte Sorbilber, rote

roir fie in unferen ©cgroetzerftäbten ba unb bort nod)
finben. ©te gebtegene SHrbeit oerbanft igt ©ntftegen einem
©ntrourfe oon Silbgauer ©cgroerzmann, ber aucg
ble ©fulpturen bel ©t. 2lnnagofel geliefert bat.

©te ©rfteHung bel Srunnenl erfolgt auf Soften ber
©tabt auf ©runb eine! übereinfommetil mit bem Sebenl»
mitteloeretn. Severer batte beim 2lufbau bei ©t. 2lnna=
bofel nicgt bil auf bte Saultnie ginaulgebaut, fonbetn
eine gtäcge oon etroa 60 Quabratmetern ber ©tabt ab»

getreten. ®a ber Soben natürlich einen anfebnlicben
2Bert repräfenttert, rourbe bei ben Serganblungen mit
ber ©tabt über ben Sau bei ©t. 2lnnagofe! ber Söunfcg
aulgefprocgen, el möcgte auf bem freibleibenben Sdplag
©t. Sfanagaffe»gügllftrage gleicbfam all ©ntfcgäbigung
ber ©tabt ein Srunnen nadb gemetnfamem ißrojeft er»
rieglet roerben. ©er Sebenlmitteloeretn legte ber ©tabt
oerfcgtebene Srunnenfü^en oon Silbbauer ©djroerjmann
cor, unter benen oon ber ftäbtifcgen Srunnenfommiffion
nadb längeren Serganblungen ber nunmebr aulgefübrte
©ntrourf geroäblt rourbe. 3Jlan roirb zugeben müffen,
bag bie Unterbanblungen unb ©tubien ju einem burdbaul
erfreulichen ©rgebnil geführt haben.

giug»Som!tioiten «un SBtlbbacgoetbauungen im
Santon ©larul. Sil tn bal laufenbe Sagt beftanben
30 oom Sunbe genehmigte projette im ©efamtooran»
fdblage oon gr. 2,945,000. ©aoon rourben oeraulgabt
im Qabre 1913 428,560 gr. unb 1914 bereitl 226,410
iranien, ©er Sunb bat hieran an Seiträgen geletftet
1913 279,000 granfen unb 1914 232,700 gr. ©et
Santon bat aulbejablt 122,120 granfen im legten unb
83,670 ^raufen im laufenben Sagr. ©erjett finb nodb
25 projette mit jufammen gr. 1,287,250 beitraglberedb»
tigt. ©anz erlebigt rourben im legten Sabre bie projette
Sflüfitunl 3»oKil, Stntgforrefiion ©cgroanben, ©ielbadb»
rougr tn Setfcgroanben, Schlebach 1 unb Serbauung
im Sraudbtal.

gür 1915 fleht ber SRegierunglrat an 25 oerfdbiebene
ißrojefte im ganzen 24,140 gr. Sunbelbeiträge cor, bie
bem ©tanb ber Arbeiten unb ben Sefcglüffen bei Sunbel
unb bei Santonl entfpredhen. Jteu ift eine im ©tubium
begriffene ©rgänjungloerbauung im ©tnpglgebtet ber
SRüfirunl SJlotlil. 2Iuf ©nbe bei näcbften Sahrel roerben
ooraulftdhtlidh 10 roettere "projette jur oöüigen 2lbfcbret=
bung gelangen, nämlich ©orfbacg Silten, Dbergaulrunl
©Im, Stugftällirunl 2Jloüi§, ©uppenrunl ©dbroanben,
©ntroäfferung ©dhroilfen=@ernft, Stauchbadh 1, Saltbadh
©nnenba, erftel unb graeitel Soi, ©eiftrunl Slntbal unb
@rfeIinbacg>5Rötiba<g Sltüblegorn.

Saulldgel am »afel. 2luf ben ©adhfiüblen bei
neuen 2Birtfcgaftlgebäubel jum „©Ifäffergof" unb ber
angebauten beiben oierftbdigen SBogngdufer [rourbe am
©amitag bal 2lufriegtebäumcgen aufgepflanzt, ©en zagt»
retchen an ben Neubauten befdhäftigten Arbeitern rourbe
abenbl im „©Ifäffergof" ein 2lufricgtefeft gehalten. ©I
finb nun auf bem 2lreal bei alten abgebrochenen @1»

fäffetbofe! fünf oterftödige SBogngaufer entftanben mit
SBirtfcgaftletnricgtung im ©dgaufe, forote größeren Ser»
fauflmagajinen in ben iJtebengäufern. — 2lucg bal
grofte giügelgebäube ber SMrtfcgaft jum „Sällenfönig",
©de ©chifflänbe unb SJtarftgaffe, ift gegenroärtig beim
olerten ©todroerf angelangt unb fommt bemnädgft unter
©acl).

©anliege! au! Siel (Sern), gür Saulntereffenten
lohnt el fidh, bie mafdhinellen §ilf!mittel zu be»

ftdhtigen, bte beim Sau ber Santonalbanffiliale auf bem
Bentratplag in Siel pr Serroenbung fommen.

fftene ©tragen» unb Stüctenbauberoiaigungen im
Santon Sern erfolgten im Sagr 1913 in 35 oerfegie»

benen Soften im ©efamtbetrag oon gr. 408,877 ju

Saften bei ©taatcl. ©arunter bie ©tragenforrettion in

©fiaab mit 14,300 granten ; bie ©trafjenforrettion
Süren=Dberroil mit gr. 30,000; bte Simpadgtaiftraie
mit gr. 15,000 ; bte Dberbalm=2etmen=Sacb»©trafje mit

gr. 15,200; bte Sorreftion ber Sern=5Jteubrfld»@traie
mit gr. 59,600, nebft Unterbaltllolfauf gr. 80,400;

ferner ©ptez»$onbricg»@trage gr. 23,400; ^alenbrüde!

3ufagrten gr. 13,300 (©rböbung); ©immengrabetibrücfe,
Neubau gr. 64,000; 2Borblaufen»2Begmüble Seibis
gr. 33,600 ; Srügg, Sanalbrüde, Serftärfung gr. 20,000;

SBillilaubrüde, iReubau gr. 23,800; ©ürrenrotg » Ober»

roalbftrage 17,680 granfen.
Saulicge! ans Snterlalen. ©er 2lntrag bei

meinberatel Suterlaten betreffenb 2lnf auf bei ©er»

rain! in ben „Sütfcgeren" jroedl 2lbtretung an

bte Sötfcgbergbagn zur ©rftellung ber pro»

jef tier ten 91 eparat urro er f ft ät te rourbe ogne Oppo»

fttion zum Sefcglug erhoben. 2lugerbem foK ber ©ireltion

ber S. S. ©. für bie ©auer oon zwei Sagten Söefreiuny

oon ber ©emetnbefteuer für ba! terrain ber SBcrfftätte

zugefiegert roerben.

Serpfäglungen gegen ©äjneerutfcge. Sw fdhnee»

reichen SBinter 1913/14 gaben fug otelfacg an Söfguttgeti

unb ftetlen falben, bte bilger nodg nicgt oerbaut waten,

Zum erften ÜJlal ©egneerutfege etngefteKt, bte bei bet

Stätifcgen Sagn Serfegrlftörungen zur golge batten, ®

betrifft biel gauptfächlicg bte ©treden Slofterl»2Biefeit,

gilifur=tpreba unb ©aoanafa»©runl.
Sur Sermetbung foldger Störungen ift bie Ülulfüfptia

oon Serpfäglungen ein SDiittel, bal fttg bilger all bal

bidigftc unb befte errotefen gat. ©er zu btefem Swede

oom Sagnbienft in 2lulficgt genommene Sebatf an Sliate»

rial, beftegenb au! zwfa 11,000 Sfägten unb 5500 m

Satten nebft etnem entfpreegenben Quantum galoanifietten

©ifenbragt erforbert etnfcglieglicg Setfegen eine Slulgabe

oon zirla 30,000 granfen.
©ie Sauarbeiten beim nene» ©dgnlgan! in 9i#

rift (Stargau) gegen igrem Slbfdglug entgegen. §err Strcgi»

teft ©enn gofft, bag bi! ©nbe 2luguft aueg bie legten

2lrbeiten, mit ätulnagme ber Umgebunglanlagen, beenbigt

roerben. ©cgulpflege, ©emetnberat unb Segrerfigaft gaben

belgalb in oeretnigter ©igung bie ©tnroetgung bel

gaufel mit ©urngalte auf ben 30. Slugufi artgeorbne:

unb roirb bamit ein Sugenbfeft oerbunben.

©er San ber bentfegen ^eilftätte in Slflt« I®

Santon ©effin, bie gilialanftalt ber fpetlftätte in

ool, gegt igrer SoKenbung entgegen, ©ie ©röffnutig

roirb anfangl September erfolgen, ©ie Oberleitung

liegt in ben beroägrten fpänben bel Çetrn ©gefarjte?,

SUebizlnalrat ®r. Söüe. 211! zweiter 2lrzt ift Çerr

©rnft ißeterl, ©ogn bel Çetrn ©anitätlratel ©r. f»®
in ©aool ernannt roorben. ©ie 2lnftalt ift beftrebl,

©inridgtung unb ißreilnormterung, foroie bte allgemein«

SCBirffamfett berjenigen oon ©aool gletcgzuftelten.

Slttgfcgiffabt*.
9îgein»Sobenfee»©(glffagrt. S« ber Sanbel#

ftellung in Sern erregen namentlidg aueg bie impoF"
ißlanprofefte für bte ©cgiparmadgung bel SRgeinl w

Safel bil zum Sobenfee grogel Sntereffe. 9®";

fug befanntlldg um eine giugftrede oon 169 Äilomete

(SafebSonftanz) mit etner bureg ©cgleufen z«
ben ^ögenüberrotnbung oon 153,6 SHetern. ©ie

be! ©cgiffagrtlroege! roirb naeg bem Sertfcgingetl®

ißrojeft bureg 2lbfürzungen um 6,6 Silometer auf
[

Silometer rebugiert. ©aoon entfallen, rote wir

3)0 Jllustr. schwetz Handw -Zettung („Meisterblatt")

in seiner ganzen Ausführung an gute alte Vorbilder, wie
wir sie in unseren Schweizerstädten da und dort noch
finden. Die gediegene Arbeit verdankt ihr Entstehen einem
Entwürfe von Bildhauer Schwerzmann, der auch
die Skulpturen des St. Annahofes geliefert hat.

Die Erstellung des Brunnens erfolgt auf Kosten der
Stadt auf Grund eines Übereinkommens mit dem Lebens-
mittelverein. Letzterer hatte beim Aufbau des St. Anna-
Hofes nicht bis auf die Baulinie hinausgebaut, sondern
eine Fläche von etwa 60 Quadratmetern der Stadt ab-
getreten. Da der Boden natürlich einen ansehnlichen
Wert repräsentiert, wurde bei den Verhandlungen mit
der Stadt über den Bau des St. Annahofes der Wunsch
ausgesprochen, es möchte auf dem freibleibenden Eckplatz
St. Annagasfe-Füßlistraße gleichsam als Entschädigung
der Stadt ein Brunnen nach gemeinsamem Projekt er-
richtet werden. Der Lebensmittelverein legte der Stadt
verschiedene Brunnenskizzen von Bildhauer Schwerzmann
vor, unter denen von der städtischen Brunnenkommission
nach längeren Verhandlungen der nunmehr ausgeführte
Entwurf gewählt wurde. Man wird zugeben müssen,
daß die Unterhandlungen und Studien zu einem durchaus
erfreulichen Ergebnis geführt haben.

Fluß-Korrektionen und Wildbachvervanungen im
Kanton Glarus. Bis in das laufende Jahr bestanden
30 vom Bunde genehmigte Projekte im Gesamtvoran-
schlage von Fr. 2,945,000. Davon wurden verausgabt
im Jahre 1913 428,560 Fr. und 1914 bereits 226,410
Franken. Der Bund hat hieran an Beiträgen geleistet
1913 279,000 Franken und 1914 232,700 Fr. Der
Kanton hat ausbezahlt 122,120 Franken im letzten und
83,670 Franken im laufenden Jahr. Derzeit sind noch
25 Projekte mit zusammen Fr. 1,287,250 beitragsberech-
tigt. Ganz erledigt wurden im letzten Jahre die Projekte
Rüfiruns Mollis, Ltnthkorrektion Schwanden, Dtesbach-
wuhr in Betschwanden, Mühlebach 1 und Verbauung
im Krauchtal.

Für 1915 steht der Regierungsrat an 25 verschiedene
Projekte im ganzen 24,140 Fr. Bundesbeiträge vor, die
dem Stand der Arbeiten und den Beschlüssen des Bundes
und des Kantons entsprechen. Neu ist eine im Studium
begriffene Ergänzungsverbauung im Einzugsgebiet der
Rüfiruns Mollis. Auf Ende des nächsten Jahres werden
voraussichtlich 10 weiteres Projekte zur völligen Abschrei-
bung gelangen, nämlich Dorfbach Bitten, Oberhausruns
Elm, Ruhställiruns Mollis. Guppenruns Schwanden,
Entwässerung Schwilsen-Sernft, Krauchbach 1, Kaltbach
Ennenda, erstes und zweites Los, Geißruns Linthal und
Erkelinbach-Rötibach Mühlehorn.

Bauliches aus Basel. Auf den Dachstühlen des
neuen Wirtschaftsgebäudes zum „Elsässerhof" und der
angebauten beiden vierstöckigen Wohnhäuser 'wurde am
Samstag das Aufrichtebäumchen aufgepflanzt. Den zahl-
reichen an den Neubauten beschäftigten Arbeitern wurde
abends im „Elsässerhof" ein Aufrichtefest gehalten. Es
sind nun auf dem Areal des alten abgebrochenen El-
säfferhofes fünf vierstöckige Wohnhäuser entstanden mit
Wirtschastsetnrichtung im Eckhause, sowie größeren Ver-
kaufsmagazinen in den Nebenhäusern. — Auch das
große Flügelgebäude der Wirtschaft zum „Lällenkönig",
Ecke Schisflände und Marktgasse, ist gegenwärtig beim
vierten Stockwerk angelangt und kommt demnächst unter
Dach.

Bauliches aus Biel (Bern). Für Bauinteressenten
lohnt es sich, die maschinellen Hilfsmittel zu be-
fichtigen, die beim Bau der Kantonalbankfiliale auf dem
Zentralplatz in Biel zur Verwendung kommen.

Neue Straßen- und BrLckeubauvewilliguuge« im
Kanton Bern erfolgten im Jahr 1913 in 35 verschie-

denen Posten im Gesamtbetrag von Fr. 408,877
Lasten des Staates. Darunter die Straßenkorrektion i»

Gstaad mit 14,300 Franken; die Straßenkorrekiim
Büren-Oberwil mit Fr. 30,000; die Limpachtalstrch
mit Fr. 15,000 ; die Oberbalm-Leimen-Bach-Straße M
Fr. 15,200; die Korrektion der Bern-Neubrück-Strch
mit Fr. 59,600, nebst Unterhaltsloskauf Fr. 80,M -

ferner Spiez-Hondrich-Straße Fr. 23.400; Halenbriià
Zufahrten Fr. 13,300 (Erhöhung); Simmengrabenbrück,
Neubau Fr. 64,000; Worblaufen-Wegmühle Deißwil

Fr. 33,600 ; Brügg, Kanalbrücke, Verstärkung Fr. 20,M
Wislisaubrücke, Neubau Fr. 23,800; Dürrenroth Ober-

waldstraße 17,680 Franken.

Bauliches a»S Jnterlaken. Der Antrag des Ei-

meinderates Jnterlaken betreffend Ankaus des Ter-

rains in den „Lütscheren" zwecks Abtretung m

die Lötschbergbahn zur Erstellung der pro-
jektierten Reparaturwerkstätte wurde ohneOppo-

sttion zum Beschluß erhoben. Außerdem soll der Direktion

der B. L. S. für die Dauer von zwei Jahren Befreiung

von der Gemeindesteuer für das Terrain der WerkfM
zugesichert werden.

Verpfädungen gegen Schneerutsche. Im schme-

reichen Winter 1913/14 haben sich vielfach an Böschungen

und steilen Halden, die bisher noch nicht verbaut waren,

zum ersten Mal Schneerutsche eingestellt, die bei der

Rätischen Bahn Verkehrsstörungen zur Folge hatten. Es

betrifft dies hauptsächlich die Strecken Klosters-Msen,
Filisur-Preda und Tavanasa-Truns.

Zur Vermeidung solcher Störungen ist die Ausführung

von Verpfählungen ein Mittel, das sich bisher als doê

billigste und beste erwiesen hat. Der zu diesem Zweck

vom Bahndienst in Aussicht genommene Bedarf an Mate-

rial, bestehend aus zirka 11,000 Pfählen und 5SOO in

Latten nebst einem entsprechenden Quantum galvanisierte»

Eisendraht erfordert einschließlich Versetzen eine Ausgabe

von zirka 30,000 Franken.
Die Bauarbeite« beim neue» SchulhauS i« Roth

rist (Aargau) gehen ihrem Abschluß entgegen. Herr Archi-

tekt Senn hofft, daß bis Ende August auch die letzten

Arbeiten, mit Ausnahme der Umgebungsanlagen, beendigt

werden. Schulpflege, Gemeinderat und Lehrerschaft haben

deshalb in vereinigter Sitzung die Einweihung des Schul-

Hauses mit Turnhalle auf den 30. August angeordnet

und wird damit ein Jugendfest verbunden.

Der Bau der deutsche« Heilstätte in Agra In>

Kauton Tesfln, die Filialanstalt der Heilstätte in Da

vos, geht ihrer Vollendung entgegen. Die Eröffnung

wird anfangs September erfolgen. Die Oberleitung

liegt in den bewährten Händen des Herrn Chefarztes,

Medizinalrat Dr. Kölle. Als zweiter Arzt ist Herr Dr

Ernst Peters, Sohn des Herrn Sanitätsrates Dr. Peter-

in Davos ernannt worden. Die Anstalt ist bestrebt

Einrichtung und Preisnormierung, sowie die allgemeine

Wirksamkett derjenigen von Davos gleichzustellen.

Flußschiffahrt.
Rhein-Bodensee-Schiffahrt. In der Landest

stellung in Bern erregen namentlich auch die imposame

Planprojekte für die Schiffbarmachung des Rheins ve

Basel bis zum Bodensee großes Interesse. Es ha»°

sich bekanntlich um eine Flußstrecke von 169 Kilomets

(Basel-Konstanz) mit einer durch Schleusen zu gewm^
'

den Höhenüberwindung von 153,6 Metern. Die UH

des Schiffahrtsweges wird nach dem BertschingM

Projekt durch Abkürzungen um 6,6 Kilometer auf ^
Kilometer reduziert. Davon entfallen, wie wir
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Seridjte ber tccEjnifd^cn Kommiffion beS norboftfchweije»
tiféett SerbanbeS für Schiffahrt PhetwSobenfee, ber
in ber Sernet 2luSfieHung fäuflidh ift, entnehmen, 53,9
Kilometer auf ben natürlichen glufjlauf Safel»@d(jaff»
laufen (tetlroetfe reguliert unb oertleft), 14 Kilometer auf
ben natürlichen glufjlauf ©dbaffhaufemKonftanj, 67,6
Kilometer auf ©taubedlen, 6,35 Kilometer auf Kanäle,
1,65 Kilometer auf ©djleufen, unb 19 Kilometer auf
©eeftrede (Unterfee).

®ie gefamten Kofien betragen nach ben Soranfdfjlägen
oon ®r. ing. ganS Sertfdhtnger in ßürtc^ unb 3n=
genieur g. ©ommer in ©t. ©allen runb 57,2 äMtonen
granfen (als ober fie ©renje). ®tefe ©umme bejiefjt
ph auf bte ©tredEe Safel (SirSmünbung) bis Konfianj,
felbftoerftänblid^ ohne bte projezierten gafenanlagen am
Sobenfee in Kreujlingew ©mmiShofen, PomanShorn, 2lr=
bon, SRorfdEjadj, Sî^einecE unb ©t. SPargrethen. ®te
beoifierten Koften oerteilen fid) auf folgenbe Pubrilen:
1. allgemeine Koften gr. 5,142,700 (Serwaltung unb
Sauleitung gr. 3,606,200, Serjlnfung be§ SaufapitalS
go. 1,536,500), 2. înlagen fûr bas gahrwaffer gr.
51,743,300.

UersdMcflenes.
®le tum ber @<h»eijerlfihen Paturforfdjenben @e»

feltfc^aft anSgefchrtebenen Preisfragen ber ©djläflt»
ftiftttttfl (auf ben 1. 3uni 1915) lauten: ®te Pabio»
attioität unb ©leltrijität ber 2ltmofphäre in 3ura,
SRitteHanb unb 2llpen ftnb burdf) neuere, weitere Seob»
ac^tungen in ihren ©rfdfjeinungen feftjufteUen. — (51 uf
ben 1. gutti 1916): ®ie ®ämmerungSerfdhetnungen nadfj
bisherigen unb neueren Seobachtungen tn ber ©djroeij.

h ®er einfache Preis beträgt 500 gr. ®le Arbeiten
ftnb auf bte bei auSgefdjrtebenen Preisfragen übliche
SBetfe ohne Nennung beS PerfaffetS mit etnem SPolto
netfehen, unter Beilegung etneS ebenbaSfelbe SPotto auf
ber àujjjenfelte tragenben oerfiegelten Settels, In bem
ber Pame beS SetfafferS enthalten ift, unb bem Prä'
ftbenten ber Kommiffion, Prof. ®r. genri Slanc tn
Saufanne einjufenben. ®te Seroerber müffen ©chwetjer
ober in ber ©djroetj bauernb niebergelaffen fein.

51.=©. Sioberna @ototl)urn (S. A. Moderna
Soleure). Unter biefer girma hat ftch mit ©iß in
8udhroil bei ©olothurn eine 3l£tiengefeHf c^aft gebilbet,
bte bejroectt eine gabril jur gerfteüung oon Seftanb»
Wien aller 3nbuftrten ju errichten unb ju betreiben unb
ich an Unternehmen ber Uhreninbuftrte unb ihrer gau§»
nbufirten ju beteiligen. ®aS ©efeüfchaftslapital beträgt
500,000 gr., eingeteilt tn Pamenaltien ju 1000 gr.
|täftbent beS SerwaltungSrateS ift gerr SlDolf Dbrec|t,
%präftbent gerr ©efar ©djilb, beibe tn ©renchen.

®f(her Sögß & ©o., P.»@. in 3ürl<h. ®ie ©ene»
tcuoetfammlung ber 2lfttengefellfchaft ber 9Jtafd)inen=
Wien @fcher 2Bqß u. ©o. tn 3ürich, bte am 4. 3lu-
Pft ftattfanb, hat ©efdlpftSbericht unb Pecljuung für baS

Ä 1913/14 abgenommen, bem SerwaltunngSrat unb
jjer ®ire!tion ®edjarge erteilt unb gemäß Slntrag beS

OerroaltungSrateS ben ©eminn rote folgt oerwenbet: fechS
Prozent ®ioibenbe an bie Pftionäre, 100,000 gr. Pe»
WoefonbS, 30,000 gr. SOBohlfahrtSetnrichtungen, 33,227

Vortrag auf neue Rechnung.

« 5Pa|(hi«enfabtil @t. 3a!ob H.»@. t« Safel. ®er
^erroaltungSrat biefeS im 9Pärj 1912 mit etnem 2lftten=
capital oon 400,000 gr. tn 3llttenform umgeroanbelten
^«rnehmens beantragt ber bemnächft ftattfinbenben

>®"tlichen ©eneraloetfammlung bte Siquibation
oer ©efeltfdjaft.
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Sllpine Potftgnale. 3lngefidhtS ber junehmenben
grequenj ber Sergfahrer mag eS am piaße fein, bie
bei eoentueH elntreffenben alpinen Unglücksfällen oerein»
harten Potftgnale in ©rinnerung ju bringen. ®tefelben
lauten:

Sei Sag: Sechsmaliges Schwingen tn einer SPlnute
irgenb eines ©egenftanbeS, wenn möglidh einer gähne
ober eines KleibungSftüdleS, baS an einem ©tocE befeftigt
wfrb, ber Sefdhreibung etneS galbEretfeS oom Soben
auf. Unterbrechung oon etner SJllnute unb SBteber»
holen beS ©dhwlngenS.

Sei 91 ac|t: Sechsmaliges Sorjetgen in ber SPinute
eines SidhteS (Saterne, geuer ufw.) mit Unterbrechungen
oon etner 9/linute.

Pïufiifche ©ignale: Sechsmaliges lutjeS gellen»
beS Slnrufen ober Pfeifen ufw. .in ber 9Jltnute mit Un»

tetbrechungen non etner SRinute.
®ie Antwort auf 9iotfinale erfolgt burch brei.

maligeS 9Bieberholen tn ber Pllnute oon optifd^en ober
aïuftifchen 3etd|en, mit 3n>i[^enräumen oon etner SRinute.

SRifibrauch wirb geridhtltdh beftraft.
©tSDtifdjeS SSohnungSamt in Sern. 3m gahre

1913 ftnb nach foeben erfdhtenenen Sericht 1295
Aufträge pr Sermietung oon SBohnungen unb anberen
SPietobjeften aufgegeben worben. SPit bem Übertrag
oom Sorjahr mit 311 Inmelbungen waren im ganjen
1606 Dbjelte pr Serfügung ber SOBohnungSfudhenben
unb anbern SPteter; baoon waren 1446 SBohnungen
ober genau 200 weniger als im Sorjahre. ®ie 3ahl
ber Sermtetungen beträgt 682 ober 42 projent ber
9lnmelbungen. Sefidhtigt würben 615 Dbjelte; etne grofje
3lnphl war fdhon bei früheren Pnmelbungen befidhtigt
worben. 3ur Seit ber ÇauptlûnbigungStermlne auf 1.
SPai unb 1. Pooember finb bie Slnmelbungen fo jahl»
reich, bafj bie Seftdhtigung ntdht überall oorgenommen
werben lann. ®ie Sefichtigung würbe auch biefeS 3ahr
nirgenbS oerweigert. ®aS Wohnungsamt würbe im
ganjen oon 3851 SPietern benutzt, waS etne erfreuliche
3unahnte gegenüber bem Sorjahre bebeutet. @S würben
im ganjen 15,329 Ibreffen an SPteter ausgegeben gegen»
über 12,655 im Sorjahre.

®er grüfite ©portplog Der ©dhwelj. ©t. ©aüen
hat oor feinen Soren einen neuen großen ©portplah be=

lommen, welcher ber gröfjte fetner 3lrt im ganjen ©chwei»
jerlanb fetn foH. ®er finanjträftige ©olfllub ©t. ©allen
hat nämlich jnufdfjen bem alten Schlöffe SCBatt unb bem

Kur-©tabliffement Dbere PBaib, an ber ©tra|e oon ©t.
©allen nadh Porfchach, birelt angefdhloffen an baS ftarl
frequentierte Kurhaus, oon bem auS man etne impofante
Punb ficht über ben Sobenfee geniest, auf bem oon @rb»

wellen malerifdh burchjogenen Plateau unter 9lufwen=
bung bebeutenber ftnanjieller SPittel etnen neuen grofjen
©portplah angelegt, ber ein ©ebtet oon über 33 3u^arten
ober runb 120,000 Duabratmeter umfaßt.

®er größte ©runbbefiger i» Der ©chweij ift Çerr
3ofeph ©etler, ber Seftßer beS Rotels in ©letfch- @r be=

fißt auch baS |joteI „Seloebere" auf ber gurla unb
bte ganje Umgebung famt bem Phonegletfcher. 3ofeph
©eiler, Sruber beS PationalrateS ©eiler unb beS ©taats»
ratSpräfibenten germann ©etler, gönnt fiel) in ber Sat
ben SujuS etneS ©runbbeftheS oon 37,5 ÜPiUionen Duabrat»
tilometer. ®aoon finb 24 Millionen ©letfeher, 6 SPiüionen
©teine unb 7,5 ÜPiKionen 2Beiblanb. ®a bürfte getr ©eiler
wohl ber größte „©runbbeftßer" ber ©dhwetj fein.

©ine neue 9Ptlit5r» nnD gotftftrafje im Seffin.
®ie oom SPonte 3loa nach ©efero oberhalb 2lrbebo bei

Sellinjona füßrenbe, oom Sagllaba jum PuScaba»9Paffio
ftdh erftreclenbe SPilitär» unb gorftßraße ift nun fertig»
gefteHt. ®er Unternehmer, gerr g. Sami, h<W

Süuftr. fchtoeij. gcmbto.=3eit«ttö („TOeifterblatt")Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") 3ZÍ

Berichte der technischen Kommission des nordostschweìze-

Men Verbandes für Schiffahrt Rhein-Bodensee, der
in der Berner Ausstellung käuflich ist, entnehmen, 53,9
Kilometer auf den natürlichen Flußlauf Basel-Schaff«
Hausen (teilweise reguliert und vertieft), 14 Kilometer auf
den natürlichen Flußlauf Sckaffhausen Konstanz, 67,6
Kilometer auf Staubecken, 6,35 Kilometer auf Kanäle,
1,65 Kilometer auf Schleusen, und 19 Kilometer auf
Seestrecke (Untersee),

Die gesamten Kosten betragen nach den Voranschlägen
von Dr. ing. Hans Bertschtnger in Zürich und In-
genieur H. Sommer in St. Gallen rund 57,2 Millionen
Franken (als oberste Grenze). Diese Summe bezieht
sich auf die Strecke Basel (Birsmündung) bis Konstanz,
selbstverständlich ohne die projektierten Hafenanlagen am
Bodensee in Kreuzlingen-Emmishofen, Romanshorn, Ar-
hon, Rorschach, Rheineck und St. Margrethen. Die
devisierten Kosten verteilen sich auf folgende Rubriken:
1. Allgemeine Kosten Fr. 5,142,700 (Verwaltung und
Bauleitung Fr. 3,606,200, Verzinsung des Baukapitals
Fr. 1,536,500), 2. Anlagen für das Fahrwasser Fr.
51,743,300.

verîàaeilè!.
Die vo« der Schweizerischen Nalurforschende» Ge-

sellschaft ausgeschriebenen Preisfragen der Schliiflt-
ftiftnng (auf den 1. Juni 1915) lauten: Die Radio-
aktivität und Elektrizität der Atmosphäre in Jura,
Mittelland und Alpen sind durch neuere, weitere Beob-
achtungen in ihren Erscheinungen festzustellen. — (Auf
dm 1. Juni 1916): Die Dämmerungserscheinungen nach
bisherigen und neueren Beobachtungen in der Schweiz.

Der einfache Preis beträgt 500 Fr. Die Arbeiten
sind auf die bei ausgeschriebenen Preisfragen übliche
Weise ohne Nennung des Verfassers mit einem Motto
versehen, unter Beilegung eines ebendasselbe Motto auf
der Außenseite tragenden versiegelten Zettels, in dem
der Name des Verfassers enthalten ist, und dem Prä-
sidenten der Kommission, Prof. Dr. Henri Blanc in
Lausanne einzusenden. Die Bewerber müssen Schweizer
oder in der Schweiz dauernd niedergelassen sein.

A.-G. Moderna Solothurn (8. Nockerna
8o1eure). Unter dieser Firma hat sich mit Sitz in
Zuchwil bei Solothurn eine Aktiengesellschaft gebildet,
die bezweckt eine Fabrik zur Herstellung von Bestand-
teilen aller Industrien zu errichten und zu betreiben und
ich an Unternehmen der Uhrenindustrie und ihrer Haus-
ndustrten zu beteiligen. Das Gesellschaftskapital beträgt
M,V00 Fr., eingeteilt in Namenaktien zu 1000 Fr.
Präsident des Verwaltungsrates ist Herr Adolf Obrecht,
Vizepräsident Herr Cesar Schild, beide in Grenchen.

Escher Wyß 6 Co., A.-G. in Zürich. Die Gene-
^Versammlung der Aktiengesellschaft der Maschinen-
sabnken Escher Wyß u. Co. in Zürich, die am 4. Au-
W stattfand, hat Geschäftsbericht und Rechnung für das
Mr 1913/14 abgenommen, dem Verwaltunngsrat und
oer Direktion Déchargé erteilt und gemäß Antrag des
ârwaltungsrates den Gewinn wie folgt verwendet: sechs
Prozent Dividende an die Aktionäre, 100.000 Fr. Re-
Ittvefonds, 30,000 Fr. Wohlfahrtsetnrichtungen, 33,227
m. Vortrag auf neue Rechnung,

n Maschinenfabrik St. Jakob A.-G. i« Bafel. Der
.waltungsrat dieses im März 1912 mit einem Aktien-

Mal von 400,000 Fr. in Akttenform umgewandelten
^?rnehmens beantragt der demnächst stattfindenden
>7. ^àntlichen Generalversammlung die Liquidation
°er Gesellschaft.

Alpine Notsignale. Angesichts der zunehmenden
Frequenz der Bergfahrer mag es am Platze sein, die
bei eventuell eintreffenden alpinen Unglücksfällen verein-
barten Notsignale in Erinnerung zu bringen. Dieselben
lauten:

Bei Tag: Sechsmaliges Schwingen in einer Minute
irgend eines Gegenstandes, wenn möglich einer Fahne
oder eines Kleidungsstückes, das an einem Stock befestigt
wfrd, der Beschreibung eines Halbkreises vom Boden
auf. Unterbrechung von einer Minute und Wieder-
holen des Schwingens.

Bei Nacht: Sechsmaliges Vorzeigen in der Minute
eines Lichtes (Laterne, Feuer usw.) mit Unterbrechungen
von einer Minute.

Akustische Signale: Sechsmaliges kurzes gellen-
des Anrufen oder Pfeifen usw. .in der Minute mit Un-
terbrechungen von einer Minute.

Die Antwort auf Notsinale erfolgt durch drei-
maliges Wiederholen in der Minute von optischen oder
akustischen Zeichen, mit Zwischenräumen von einer Minute.

Mißbrauch wird gerichtlich bestraft.

Städtisches Wohnungsamt in Bern. Im Jahre
1913 sind nach dem soeben erschienenen Bericht 1295
Aufträge zur Vermietung von Wohnungen und anderen
Mietobjekten aufgegeben worden. Mit dem Übertrag
vom Vorjahr mit 311 Anmeldungen waren im ganzen
1606 Objekte zur Verfügung der Wohnungssuchenden
und andern Mieter; davon waren 1446 Wohnungen
oder genau 200 weniger als im Vorjahre. Die Zahl
der Vermietungen beträgt 682 oder 42 Prozent der
Anmeldungen. Besichtigt wurden 615 Objekte; eine große
Anzahl war schon bei früheren Anmeldungen besichtigt
worden. Zur Zeit der Hauptkündigungstermine auf 1.
Mai und 1. November sind die Anmeldungen so zahl-
reich, daß die Besichtigung nicht überall vorgenommen
werden kann. Die Besichtigung wurde auch dieses Jahr
nirgends verweigert. Das Wohnungsamt wurde im
ganzen von 3851 Mietern benutzt, was eine erfreuliche
Zunahme gegenüber dem Vorjahre bedeutet. Es wurden
im ganzen 15,329 Adressen an Mieter ausgegeben gegen-
über 12,655 im Vorjahre.

Der größte Sportplatz der Schweiz. St. Gallen
hat vor seinen Toren einen neuen großen Sportplatz be-

kommen, welcher der größte seiner Art im ganzen Schwei-
zerland sein soll. Der finanzkräftige Golfklub St. Gallen
hat nämlich zwischen dem alten Schlöffe Watt und dem
Kur Etablissement Obere Waid, an der Straße von St.
Gallen nach Rorschach, direkt angeschlossen an das stark
frequentierte Kurhaus, von dem aus man eine imposante
Rundsicht über den Bodensee genießt, auf dem von Erd-
wellen malerisch durchzogenen Plateau unter Aufwen-
dung bedeutender finanzieller Mittel einen neuen großen
Sportplatz angelegt, der ein Gebiet von über 33 Jucharten
oder rund 120,000 Quadratmeter umfaßt.

Der größte Grundbesitzer i« der Schweiz ist Herr
Joseph Setler, der Besitzer des Hotels in Gletsch. Er be-

sitzt auch das Hotel „Belvedere" auf der Furka und
die ganze Umgebung samt dem Rhonegletscher. Joseph
Seiler, Bruder des Nationalrates Seiler und des Staats-
ratspräsidenten Hermann Seiler, gönnt sich in der Tat
den Luxus eines Grundbesitzes von 37,5 Millionen Quadrat-
kilometer. Davon sind 24 Millionen Gletscher, 6 Millionen
Steine und 7,5 Millionen Weidland. Da dürfte Herr Seiler
wohl der größte „Grundbesitzer" der Schweiz sein.

Eine neue Militär- und Forststraße im Tesstn.
Die vom Monte Ava nach Gesero oberhalb Arbedo bei

Bellinzona führende, vom Tagliada zum Ruscada-Massiv
sich erstreckende Militär- und Forstftraße ist nun fertig-
gestellt. Der Unternehmer, Herr F. Tami, hat sich
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